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Kleiderstoffe

Schöne Modedessins

in guten Qualitäten

bemustern wir Ihnen

auf Verlangen
bereitwilligst und franko in

reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von

Wollsachen reduzierte

Preise

Tuchfabrik

Schild I Bern
Die Original-

Wasserwelienhaube
ges. gesch.

setzt jede Frau in die Lage selbst jederzeit herrliche
haltbare Wasserwellen zu erzeugen. Erfolg garantiert.

Einfachste Handhabung: Auf das nasse Haar
aufsetzen. Haar in gewünschte Lockenform ziehen,
trocknen lassen. OhneBrennen, ohneKräuselwasser.
Glänzend begutachtet. Einmalige Ausgabe für
jahrelangen Gebrauch. Preis Fr. 2.50. Zu beziehen durch
G. Baumann, Abt. 389, Berlin - Charlottenburg,

Fasanenstr. 11. Vertreter gesucht.

nur als Aushilfsheizung beigezogen mit
Ausnahme in meiner Klause, die tief liegt und
Steinboden hat und infolgedessen für eine
elektrische Bodenheizung wie geschaffen
war. Jedes Zimmer hat einen Steckkontakt
für den Anschluss von Schnellheizern oder
Halbakkumulieröfen. Das Badezimmer
enthält neben dem Zentralheizungskörper drei
elektrische Strahler, die fest angebracht
sind, und zwar auf etwa 2 m Höhe; diese
strahlen die Wärme abwärts vor die
Badewanne. Es ist dies eine Neuerung, der
jedenfalls grosse Zukunft beschieden ist,
besonders für die Uebergangszeit.

Die Waschküche gab ebenfalls viel zu
denken, denn das ist eine sehr wichtige
Angelegenheit. Ich habe mir die Mühe genommen,

fast alle in der Schweiz auf dem Markt
befindlichen Systeme elektrischer
Waschmaschinen anzusehen und sie auf ihre
Zweckmässigkeit für Schweizer Verhältnisse
zu prüfen. Zu einem amerikanischen System
konnte ich mich nicht entschliessen, weil
in Amerika andere Voraussetzungen für das
Waschen vorhanden sind als bei uns. Die
Schweizer Frau will die Wäsche kochen,
und sie will nicht öfter als etwa alle
Monate einen Wäschetag haben. Die Amerikanerin

jedoch gibt die grosse Wäsche
auswärts und besorgt die Leibwäsche in einer
kleinen elektrischen Maschine. Wir müssen
also für unsere Verhältnisse eine robuste
und leistungsfähige Maschine haben. Da ich
Wert darauf legte, das Brennmaterial
vollständig aus der Waschküche zu verbannen,
liess ich eine Maschine mit elektrischem
Antrieb und elektrischer Heizung bauen.
Gleichzeitig aber sah ich einen Heisswasser-
anschluss vom grossen Boiler aus in der
Waschküche vor, für den Fall, dass die
elektrische Heizung der Maschine nicht aus-

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Konfitüre kochen : Viele Früchte brauchen

ausserordentlich viel Zeit, bis sie zu
Gelee eingekocht sind und verlieren
dadurch auch an Aroma. Ich habe
herausgefunden, dass die Kochzeit wesentlich
verkürzt wird, wenn man den einzukochenden
Früchten zwei bis drei Esslöffel voll
irgendwelchen vorrätigen Gelees beifügt. Durch
die verkürzte Kochzeit ergibt sich weniger
Verlust an Konfitüre, Ersparnis an
Brennmaterial und Arbeit. Frau B. in B
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Die Original-
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set?t jeäe prau in âiekaZs selbstjeâer^eít kerrlicke
kaltbare ^Vasser>vellen ?u er^eu^en. krkol^ Zaran-
tiert. pinkackstekanäkabunA: ^utkas nasse ttaar
aukset^en. ttaar in Zevvünsckte kockenkorm -ieken,
trocknen lassen. Oknekrennen, okneKräuselvasser.
(Zlänsenä beZutacktet. Linmalisse ^usZabe kürjakre-
lanZen (Zebrauck. preis Pr. 2.50. ^ubesiekenciurck
(Z. kaumann, ^bt. 389, kerlln - Lkarlotten»
durx, pasanenstr. 1l. Vertreter ^esuckt.

nur sis àsdiiksdàunA dsiZs^o^sn mit às-
nàns in msinsr Kiauss, àis tisk iisZt unà
Ltsinboàsn bat unà inkoiZsàssssn kür sins
sisdtrisoks Loàsndôi^unA vis Assodakkon
var. àsàss Ziimmsr bat sinen Ltsoàontàt
kür àsn àsodiuss von Lodnsiidsi^srn oâsr
lkaidaickumuiisröksll. vas Laàs^immsr snk-
iräit nsdsn àsm ^sntraidsi^unxsicorpsr ârsi
ôiodtrisvds Ltràisr, àis kssk anAsbraobt
sinà, unà ?var auk stva 2 in Hoirs; âisss
strabisn àis 'WÄrms advärts vor àis Lacis-
vanns. Os ist âiss sins UsusrunA, âsr ^js-

àsnkalis Arosss Xàunkt dssodisàsn ist, ds-
sonàsrs kür ciis OsdsrAanAs^sit.

Ois Wasodicüods And sdsnkaiis viel ^u
àsndon, àsnn àas ist sins ssdr viodti^s à-
^sis^sndsit. Isli dabs mir àis Nüds Asnom-
insn, kast aiis in âsr Lodvsi^ auk àsm Aardt
dskinàiiodsn Systems siàtrisodsr Wasok-
masobinsn an^ussdsn unà sis auk idrs
^vsoìcmâssiZìsit kür 8vdvsi?sr Vsrdäitnisss
2U prüksn. 2u sinsm amsrücanisodsn L^stsnc
Oonnts ioir mioii niokt sntsokiissssn, vsil
in ^insriics. anàsrs Voraussst^un^sn kür àas
Wasodsn vordanàsn sinà ais doi uns. Ois
Lodvàsr Orau viii ciis Wâsods koodsn,
unà sis viii niât öktsr ais stva aiis No-
nats sinsn WäsodstaA dadsn. Ois ^.msrida-
nsrin jsàood Aidt ciis Arosss Wäsoks aus-
värts unà besorgt àis Osidväsods in sinsr
dieinsn sisdtrisodsn Nasodins. Wir müsssn
aiso kür unssrs Vsrdäitnisss sins rodusts
unà isistun^skädiAS Nasodins dadsn. On iod
Wsrt àarauk IsAts, âas Lrsnnmatsriai voli-
stânàix aus àsr Wasokicüolis ^u vsrizànnsn,
iisss iok sins Uasoirins mit sisictrisâsm
^.ntrisir unà siàtrisoksr LàunA ds-usn.
Oisioir^sitix adsr sà iâ sinon Lsissvasssr-
ansoiriuss vom Arosssn Loiisr aus in âsr
Wasoiricüoirs vor, kür àsn Oaii, àass àis
siàtrisoirs OsixunA àsr Uasokins niât aus-

Konkitürs icooksn: Visis Orüoüts brau-
âsn ausssroràsntiioli visi ?ikit, dis sis ?u
Oslss sinAsdookt sinà unà vsriisrsn àa-
àurod auod an ^.roma. lod dads dsraus-
Askunâsn, àass àis Liood^sit vsssntiiod vsr-
icür^t virà, vsnn man àsn sin^àoodsnàsn
Lrüodtsn ?vsi bis àrsi Ossiökksi voii irASnà-
vsiodsn vorràtiASn Osisss dsiküAt. Ourod
àis vsckürsts Liood^sit srAidt siod vsni^sr
Verlust an ILonkitürs, Orsparnis an Lrsnn-
matsriai unà àdsit. FVcW L. à K
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reichen sollte für die Herstellung des heis-
sen Wassers. Die Maschine hat ihre Probe
gut bestanden. Für eine Wäsche von gegen
90 Kilo Trockenwäsche wurden rund 60
Kilowattstunden verbraucht für den Motoran-
trieb und für die Heizung. Da das Werk
den Strom zu 8 Rappen pro Kilowatt liefert,
so betrugen die Stromkosten für die
gesamte Wäsche Fr. 4.80. Diese Erfahrung
scheint mir zu beweisen, dass das Waschen
mit elektrischen Maschinen eine grosse
Zukunft hat.

Soll ich noch erwähnen, dass das ganze
Haus innen durchwegs in hellen Tönen
gehalten und dass die Farbe durch Teppiche,
Vorhänge, Bilder usw. hineingebracht worden

ist Mir scheint es ein grosser
Fortschritt zu sein, dass man sich endlich von
dem schweren Täfer und den «dekorativen»
Tapeten getrennt hat. Das Haus wird
dadurch nicht nur viel behaglicher und
freudiger, sondern es ist auch viel einfacher und
wirtschaftlicher zu beleuchten.

Die Frage, die man mir, seit wir das Haus
bewohnen, wiederholt gestellt hat, ob ich
einiges doch anders machen würde, wenn
ich es noch könnte, muss ich dahin
beantworten, dass ich tatsächlich nicht wüsste,
was ich anders haben möchte.

Damit hoffe ich, den Lesern und Leserinnen

einen Begriff gegeben zu haben, wie
man ein Haus mit Freude bauen kann.

Wer sich über die Einzelheiten, besonders
der haus wirtschaftlichen Einrichtungen,
näher interessiert, dem möchte ich den Spruch
in Erinnerung rufen, den Goethe im Jahre
1828 an sein Haus in Weimar schrieb :

Warum stehen sie davor?
1st nicht Türe da und Tor
Kämen sie getrost herein,
Würden wohl empfangen sein.

VON HAUSFRAUEN

Ich habe die Erfahrung gemacht, dass
meine Tischtücher sehr geschont werden,
wenn ich in der Mitte überecks eine
Serviette auflege. Ausserdem sieht dies immer
hübsch und festlich aus. Für die farbigen
Tischtücher verwende ich weisse Servietten

und umgekehrt. Frau E. F., Zeh.

Vor etwa zwei Jahren habe ich mir eine
« Geschenkschachtel » angelegt, die sieh so
sehr bewährt hat, dass ich gerne den Leserin-

M
macTiF/W
dasGehen
cybßudffi
oder wird es Ihnen durch leicht ermüdende,
schmerzende Füsse zur Plage? Vielleicht
liegt es an den Schuhen. Probieren Sie

einmal Prothos-Schuhe Tausende tragen
sie heute und möchten keine^andern mehr.
Prothos-Schuhe sind 'der Fussform ange-

passt, kleiden bequem und gediegen. Ver¬

langen Sie den Gratis-Prospekt.

Prothos A.-G., Oheraach

Der elektrische

gfrermc*
tßadeWeissivasser-

Speicher

.fffierma "e/l:8. ifchioanden (Slarus)
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rsioüsu sollts kür âis OsrstsiluuA àss dsis-
ssu IVusssrs. Ois Uussluus dut idrs Oroks
xut bsstuuàsu. Oür sius IVüssds von ASZsu
90 ILIo Orooirsuvüsvds vuràsu ruuâ 69 I<i-
iovuttstuuàsu vsrbruuodt kür âsu Notoruu-
trisd uuâ kür âis Osi^uuA. vu âus l^sck
âsu Ltroiu ^u 8 Ruppsu pro Kilovutt iisksrt,
80 dstru^su àis Ltrowdostsu kür àis As-
sumts ^Vüsoüs Or> 4>89. Oisss LrkudruuA
soksiut luir ^u bsvsissu, âuss àus IVusedsu
ruit siàtrissdsu Nusodiusu sius xrosss ?u-
duukt kàt>

Loil ied uood srvüdusu, àuss àus Auu^s
IIuus iuusu àursdvsAs iu dsiisu Oöusu As-
kuitsu uuâ àuss àis Ourds âurod Isppiods,
Vordüuxs, Liiàsr usv. diusiuAsdruodt vor-
âsu ist? Mr sodsiut S8 siu Arosssr Oort-
sodritt 2U ssiu, àuss urun sied suâiisd vou
àsiu ssdvsrsu Oüksr uuâ âsu «âàorutivsu»
Oupstsu xstrsuut dut. Ous kluus vir<k àu-
àursd uiedt uur visl dsduFÜsdsr uuâ krsu-
àixsr, souàsru ss ist uuod visl siukuodsr uuâ
virtsoduktiiodsr ^u dsisuodtsu.

Ois OruFS, âis luuu luir, ssit vir àus Ouus
dsvodusu, visàsrdoit Asstslit dut, od iod
siuiZ'ss âood uuàsrs ruuodsu vûrâs, vsuu
iod ss uood kàuts, IUU88 iod àudiu dsaut-
vortsu, àuss iod tutsüodliod uiodt vüssts,
vas iod uuàsrs dudsu luöodts.

Ouiuit dokks iod, âsu Osssru uuâ Osssriu-
llsu siusu Ls^rikk ASAsdsu ^u dudsu, vis
uiuu siu lluus urit Orsuàs duusu duuu.

Mgr siod üdsr àis Oiu^sidsitsu, dssouàsrs
àsr duusvirtsoduktiiodsu düuriodtuuKSu, uü-
dsr iutsrsssisrt, àsiu luöodts iod àsu Lpruod
in Oriuusruux ruksu, âsu Oostds iui àudrs
1828 au ssiu Ouus iu IVsiruur sodrisd:

lOarîâ ste/îSK sis àvor?
1st Kic/ît ?às cka ?or?
Xàe» sis Asirosk /îsrsi»,
lOürcköK omzs/KKAS» «si».

V0?>s

lok klàizs àis Orkukruu^ ASMÂlîkt, àss
lusius Oisoktüsksr sskr Assokout vsràsu,
vsuu ioü iu âsr Mtts üdsrsvks sius Lsr-
visits aukisAS. àsssràsiu sislit cliss iuuusr
kübsoli uuà ksstiioli aus. Oür àis kurdi^su
Oisoktüoliör vsrvsuàs iod vsisss Lsrvist-
tsu uuà uiuAsirsdrt. Oran O. O., ?sii.

Vor stvu ^vsi àârsu duds ivll luir sius
« Ossolisàsoliuolitsi » auAsikAt, âis sied so
ssdr dsvüürt kut, àuss iod xsrus âsu Osssriu-

M
oâer vvirâ es Urnen âureli leieliì ernìiiâenâe,
sâiner^enâe ?üsse 2ui ?Iâ^e? Vielleiât
lie^t es an àen Lelinlien. probieren Lie
eininal ?retln)s-8e1iulie! I'ansen^e trafen
sie kente nnâ inëeliten I^eine anàern inedr.
?L-c>àos-3e!iul5e sinâ ?âer ^usskoiin anZe-

passt, kleiâen be<znein nnâ AeâieAen. Ver-
langen Lie âen (Gratis krospelLt.

?rot1i08 Oiieraaà

ver elsl^triseke

S^SFV»»«
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Lücken des Heims
Ihr Heim ist Ihre kleine Welt! Nach Tagen
aufreibender Arbeit sehnen Sie sich gewiß
nach ihr. Sie ruhen im breitlehnigen Stuhl
und halten gemütliche Umschau. Da werden

Sie gewahr, daß manche Lücke würdiger

Ausfüllung bedarf. Irgend ein
Kleinmöbel oder Ziergegenstand würde gut
passen. Schauen Sie sich unsere Ausstellung
an! Wir haben in allen Genres und Größen
Möbel- und Dekorationsstücke und Bilder.

Gewerbehaile
der5üvcherKantonalbankinSürich

Bahnhofstrasse92

nen des «Schweizer-Spiegels» davon erzähle.
Die Idee dazu kam mir, als ich einmal
verschiedene reizende Taschentüchlein erstanden
hatte als Gelegenheitskauf. Ich brauchte sie
damals nicht zu einem bestimmten Zweck,
aber sie kamen mir so billig vor im Laden,
dass ich es für schade hielt, sie nicht zu kaufen.

Nicht lange nachher wurde ich zu einer
Klausfeier eingeladen, zu der jeder ein kleines

Geschenklein mitbringen musste. Da
kamen mir die Taschentücher als Geschenk
sehr gelegen.

So kam mir die Idee der « Geschenkschachtel

». Ich verwende dazu eine solide,
mittelgrosse Kartonschachtel, die ich immer
an einem bestimmten Ort aufbewahre. Es
kommt nicht so selten vor, dass ich bei meinen

Einkäufen in der Stadt wirkliche
Gelegenheiten bemerke, z. B. ein herabgesetztes
Kinderkleid oder ein nettes chinesisches
Täschchen, eine sehr schöne Schürze usw.
Selbstverständlich kaufe ich nur wirklich
schöne Sachen, die irgendwie praktisch zu
verwenden sind. Alle diese Sachen wandern
in diese Geschenkschachtel. Es gibt soviel
Gelegenheiten, wo man kleine Geschenklein
geben sollte und es im Moment oft schwierig
ist, nette kleine Geschenke aufzutreiben. Mit
meiner Geschenkschachtel komme ich nie in
Verlegenheit, wenn ich plötzlich etwas zu
schenken habe. Frau M. B. in Bern.

Schon öfters machte ich die Beobachtung,

dass Petrol reinigt, und da kam ich
auf die Idee, dieses versuchsweise einmal
zum Reinigen des Täfers zu benützen. Als
Versuchskaninchen diente mir die Küchentüre,

und ich war über den Erfolg mehr als

freudig überrascht. Die Türe sah wieder
aus wie neu und hatte einen sehr schönen
Glanz. Natürlich machte ich mich nach dieser

erfreuenden Entdeckung daran, die ganze
Küche in ihr glänzendes Frühlingsgewand
zu stecken. Ich kann Sie versichern, dass
die Arbeit so viel ringer getan ist als mit
dem Abwaschen des Täfers, das so zeitraubend

ist mit dem vielen Erneuern des Wassers.

Was es zu meiner Reinigung braucht,
ist : Einige saubere, weiche Lappen und
Petrol. Mit einem mit Petrol gut
durchfeuchteten Lappen reibt man das Täfer gut
ab, und mit einem trockenen, weichen und
natürlich säubern Tuch wird hierauf
nachgerieben. Dies ist die ganze Prozedur. Der
Geruch des Petrols dauert höchstens eine
Stunde bei gutem Lüften des Raumes.

Frau M. J., Zürich.
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Lûâen des Leims
Idr Leim ist Idredleine^elt! ^iaedl'agen
ankreidender ^rdeit sednen 8ie sied gewid
naed idr. 8ie rüden im dreitlednigen 8tudl
und Balten gemütliede Lmsedau. La wer-
den 8ie gewadr, dad manede Lüede würdi-
ger ^usLüllung dedard Irgend ein X^lein-
model oder ^iergegenstand würde gut
passen. 3edauen 8ie sied unsere Ausstellung
an! ^ir daden in allen Lenres und Lroden
Ulödel- und Ledorationsstüede und Bilder.

nsn à «Làvsi^sr-LpisAsis» âgvon sr^gdis.
vis làss àg?u kgm mir, gis iod silling,! vsr-
sàisâsiis rsi^snàs vgsedslltüodieill srstguàsll
dgtts gis Osisssslldeitskguk. là drguedts sis
àgmgis niodt ^u sinsm bsstimmtsn 2vsà,
gdsr sis kgmsn mir so diiiiA vor im vgâsu,
àgss ià ss kûrsàgàs dîsit, sis niât ^u kguksn.

lliodt IgllAs llgokdsr vurâs ià ^u sinsr
Kigusksier sillAsIgàsn, ^u àsr jsàsr sill kisî-
NSS Osssdkllkisîll mitdrillASll mussts. vg
kgmsn mir àis vgssdslltüodor gis Oosàsnk
sàr ASisASll.

Lo kgm mir àis làss àsr « Ossàsnk-
sodgàtsi». là vsrvsnâs àg?u sins soiiàs,
mittsiZrosss Kgrtonsàgàtsi, âis ià immsr
gll sillsm dsstimmtsn Ort gukdsvàs. Os

kommt lliàt so ssitsll vor, àgss ià dsi moi-
llsll villkâuksll ill àsr Ltgàt virkiiàs Osis-
ASlliisitsll dsmsrks, iZ. à dsrgdAssàtss
llillàsrkiôiâ oâor sill llsttss àillssîsàss
vüsododsn, sills sàr sàôns 8àûr?s usv.
Lvidstvsrstgnàiià kguko ià mir virkiiod
sàôns Lgodsn, àis îrASllàvis pràtisok 20
vsrvsllàsll sillà. ^iis àisss Lgàsn vgnàsrn
ill àisss Ossàsllksàgàtsi. Os Zidt sovisi
OsIsASlliisitsll, vo mgll KIsills Ossàsllkisill
xsdsn soiits ullà ss im Nomsllt okt sàvisri^
ist, llstts kisills Ossolisllks guk^utrsidon. Nit
msîllsr Ossàsllksàgàtsi komms ià nis ill
VerisMndsit, vsiill ià piôt^Iià stvgs 2U
seiisllksll ligbs. ?ra» ill. Z. à Ler».

8sli0ll öktors mgelits isli àis iZsodgod-

tiillA, àgss vstroi rsillixt, ullà àg kam ià
guk àis làss, àissss vsrsuodsvsiss sillmgi
2llm lioilliASll âss l'gkers 2U bsllut?.sll. /lis
Vsrsllàskgnillàsii àisllts mir àis liusiion-
türs, llllà ià vgr übsr àsii vrkalx meiir gis
krsuàiK ûdsrrgsàt. Ois Ours sgii vioâor
nus vis llsu ullà ligtts sillkll ssdr sodonsn
Oigll^. llgtürüeli mgàts isli mioli nged âis-
ssi srkrsusllàsll vlltàeokullA àgrgll, àis Kgu?s
Kiiàs ill ikr xigll^sllàss vriiiàillxsxsvgllà
?u stsoksll. Isli kgllll Lis vsrsiàsrii, àgss
àis ^rksit so vîsi rillAvr xstgll ist gis mit
âsm ^.lzvgsoiisll âss lÄksrs, àgs so ^eîtrgu-
dsllà ist mit âsm visisll vrllsusrll âss lVgs-
ssrs. lVgs ss ?u mgillsr lisilliZullA drguslit,
ist: VilliAs sgudsrs, vsioke vgppsll ullà
vstroi. Nit sillsm mit vstroi Zut àureii-
ksuoiitstsll vgppsll rsidt mgu àgs välsr Fut
gd, ullà mit sillsm trovksllsn, vsiàsll ullà
llgtüriisli sgudsrll lusli virà Iiisrguk llgoli-
sssrîsdgll. viss ist âis Fgu/.s l'ro/sàur. vsr
Osruvii âss vstrois àgusrt Iiöelistsns sins
Ltullàs dsi xutsm vüktsll âss ligumss.

Ora?/ ill. Wrià
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Fingerspitzen über die oberen und unteren

Augenlider ausgeführt werden. Die

Streichung beginnt an der Nase, führt
überdie Liderundendet an den Schläfen.

Benützen Sie dazu die Crème Mala-
céine, - denn von allen Gesichtscrèmen

ist diese der Haut am bekömmlichsten.

Parfumerie Monpelas Paris.
m ^
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